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Die Arbeit mit dem Kind
Für uns ist jedes Kind ein
einmaliges Geschöpf
Gottes. Die Kinder erfah-
ren, dass sie nicht allein
stehen, sondern hinein-
genommen sind in die
Liebe Gottes und dadurch
ihr Leben einen tragenden
Grund hat. Unser Anliegen
ist, dass das Kind sich in
seiner Persönlichkeit ange-
nommen und geliebt weiß.
Im Kindergarten ist uns
eine Atmosphäre des Ver-
trauens und der Ermuti-
gung wichtig.
Im täglichen Umgang mit-
einander ist uns das Kind
ein wertvolles und ernst zu
nehmendes Gegenüber,
das uns wichtige Botschaf-
ten für unser eigenes Ver-
halten vermittelt.
Durch einen geregelten
Tagesablauf erleben die
Kinder Sicherheit und
Geborgenheit. Im gemein-
samen Singen, Spielen, viel
Bewegung und Angeboten
in verschiedenen Berei-
chen, werden sie in ihrer
Persönlichkeitsentwicklung
gefördert.

Ihrem Alter entsprechend
regen wir die Kinder so
weit wie möglich zu selbst-
ständigem Handeln und
Entscheiden an.
Die Feste entlang des
Kirchenjahres bilden mit
biblischen Geschichten,
Gebeten und Liedern die
Grundlage unserer christ-
lichen Erziehung.

Die Arbeit mit den Eltern
Unser Kindergarten ver-
steht sich als familiener-
gänzendes Angebot.
Deshalb hat die Zusammen-
arbeit mit den Eltern einen
großen Stellenwert. Für
uns ist sie geprägt von
Offenheit und Transparenz.
Unser Anliegen ist es, Ver-
trauen aufzubauen und da-
durch einen gemeinsamen
Weg in der Erziehung des
einzelnen Kindes zu finden.

Team und Leitung
In unserem Team achten
wir die Gaben, Stärken und
Möglichkeiten des Einzel-
nen und setzen sie in eine
fruchtbare Zusammenar-
beit um.

Gegenseitige Wertschät-
zung und Offenheit trägt
zu einer guten Arbeitsat-
mosphäre bei.
Fortbildungsangebote sind
für die pädagogische Arbeit
wichtig und werden von
den Mitarbeiterinnen wahr-
genommen.
Die Leiterin ist erste
Ansprechpartnerin des
Kindergartens und trägt
die Verantwortung für den
laufenden Betrieb.

Träger
Unsere Kindergärten neh-
men mit ihrer Arbeit einen
wesentlichen Teil des erzie-
herischen, aber auch des
diakonischen Auftrags un-
serer Kirche wahr. Ihre Ar-
beit ist auf vielfältige Weise
mit dem gottesdienstlichen
Leben unserer Kirchenge-
meinde, aber auch mit
deren Jugendarbeit, dem
Konfirmandenunterricht
und der Erwachsenenbil-
dung verknüpft.
Die Arbeit unserer Mitar-
beiterinnen erfährt durch
die Teilnahme an Mitarbei-
terfesten und Ausflügen,

aber auch durch die pasto-
rale Begleitung während
des ganzen Jahres die not-
wendige Wertschätzung.

Als Träger sind wir an der
ständigen Fortbildung so-
wie an der Begleitung durch
die Fachberatung des Kir-
chenbezirks interessiert.
Die qualifizierte Arbeit in
unseren Kindergärten soll
die übrige Gemeindearbeit
befruchten und bereichern
und umgekehrt. Der Kin-
dergarten ist für uns einer
der wichtigsten Lernorte
für den Glauben an Jesus
Christus, für das vertraut
werden mit dem Jahres-
kreis der Kirche und für
das Leben in einer Gemein-
schaft von Menschen, die
über die Familie hinaus-
geht.
Vorraussetzung dafür ist
für uns ein offenes und
vertrauensvolles Verhältnis
zwischen Träger und Ein-
richtung.

LEITLINIEN

Ev. Fröbelkindergarten
Fröbelstraße 8
Tel. 07151/32982

Ev. Kindergarten
Schaltenberg
Fritz-Klett-Str. 59
Tel. 07151/35223

Ev. Kindergarten
Steinreinach
Ernst-Heinkel-Str. 58
Tel. 07151/32891

LEIT
der

Evangelischen

BILD
Kindergärten
in Korb
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„Erziehung ist

Beispiel und

Liebe.“
Friedrich Fröbel

KERNLEITBILD
Unsere Grundlage im
Umgang mit den Kin-
dern ist die Aussage von
Friedrich Fröbel.

In unserer Einrichtung er-
leben Kinder Gemeinschaft
und Freude am gemeinsa-
men Spiel. Sie erfahren
Möglichkeiten und Grenzen
im Miteinander.

Als evangelischer Kinder-
garten ist uns der christ-
liche Auftrag wichtig. Er
prägt unsere Arbeit, die
Betreuung, Bildung
und Erziehung
umfasst.

PRÄAMBEL
Unser Kindergarten ist eine
Einrichtung der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Korb.
Aufgenommen werden
Kinder ab dem 3. Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt,
unabhängig von Nationa-
lität, Religion und Konfes-
sion. Bei Gewährleistung
der notwendigen Förde-
rungsmaßnahmen bietet
der Kindergarten Möglich-
keiten zur Integration von
Kindern mit besonderem
Entwicklungsstand.

Die Kinder werden von
Erzieherinnen und Teilzeit-
kräften mit entsprechender
Qualifikation betreut. Die
Grundlage des Kindergar-
tenauftrags ergibt sich aus
dem KJHG (Kinder- und
Jugendhilfegesetz) und
dem Synodalbeschluss der
evangelischen Kirche. Es
besteht eine enge Zusam-
menarbeit des evangeli-
schen, katholischen und
kommunalen Trägers. Sie
bilden gemeinsam einen
Kindergartenausschuss.

In diesem Gremium bera-
ten Träger, Elternvertreter
und Erzieherinnen über
gemeinsame Regelungen
in den Kindergärten.

Die Anmeldung aller Kinder
wird über das Rathaus
geregelt. Die Finanzierung
ist gewährleistet durch die
evangelische Kirche,
Kommune, Land und
Elternbeiträge.


